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„D am it man gut arbeiten lernt, muß man sich 
aufrichtig für die A rbeiten begeistern, 
ohne Begeisterung lernt man nicht arbeiten.“

KiJinin

Diesen Spruch von Kalinin las ich vor wenigen Tagen in einer anderen 
Schulzeitung. Ich wü! ihn übernehmen und an den Kopf unserer Schul- 
zeitung setzen.

Ja, liebe Eltern, hätten wir nicht so begeistert unsere Arbeit angepackt, 
wären wir sicherlich nicht so schnell und weit in diesem Schuljahr voran
gekommen. Diesen Ausspruch Kalinins wollen wir uns für das neue Schul
jahr zum Leitspruch nehmen.

Liebe Eltern! Lange Zeit ist seit dem Erscheinen des ersten Elternbriefes 
vergangen, und Sie alle haben sicherlich schon oft auf den nächsten Eltern
brief gewartet. Wir haben an den Kopf des zweiten Briefes Ijewußt das Wort 
„Schulzeitung“ für „Elternbrief“ gesetzt. Die Zeitung soll eine Zeitung unserer 
Schule sein, an der Eltern, Lehrer und Schüler gemeinsam arbeiten .sollen. 
Die Beiträge kennen von jedem der drei Partner in poetischer oder in 
zeichnerischer Form gehalten sein. Wir haben nur eine Bitte, es sollen 
recht viele Beiträge an die Redaktion gelangen. Sie, die Redaktion, soll 
schwitzen. Im Schulhaus werden wir einen extra großen Briefkasten an
bringen, in den die Beiträge, Anregungen und Kritiken eingeworfen werden 
können. Die Zeitung soll mitwirken, daß die Zusammenarbeit zwischen 
Elternhaus und Internat ganz, eng wird, damit u ir beide unseren Erziehungs- 
auftrag noch besser erfüllen können.

Unsere Schüler sollen und werden besonders viel aus dem Erleben 
ihrer Tage in der Schule berichten können. Unsere Zeitung soll zum Freund 
und Helfer eines jeden Schülers, aller Eltern, aller Erzieher, aber auch 
des technischen Personals werden. E. Schwarz, Direktor

Allen Sdmlcrn, aber ganz besonders allen Ellern, sage ich für 
die zahlreichen an uns ergangenen Ferien grüße im Namen des 
Kollegiums herzlichsten Dank. E. Schn arr, Direktor



Ein Rückblick 
auf unsere 
außerschulische 
Arbeit
In den letzten M ärz- 
wochen führten wir die 
Schulm eisterschaften 

in G ym nastik und T u r
nen durch. D as E rgeb
nis unserer bisherigen 
schulischen außer
schulischen A rbeit

wurde in Punkten ausgedrückt, die in einem  4 -K a m p f der K la sse B  und in 
einem 5 -K am i f in der Klasse A  zu erringen waren. D ieser W ettkam pf be
endete den ersten Abschnitt innerhalb unserer Sportarbeit in der Schule. D ie 
5 Stunden K örpererziehung in der W oche reichen nicht aus, um gewisse 
W ettkam pfreife zu erreichen. Darum hat jede Altersklasse auch noch an 
einem  N achm ittag der W oche außerschulisches T urnen. D as ist den meisten 
Eltern sicher kein neuer Begriff.

W ie sehen diese N achm ittage aus? In i Y<— 2 Stunden Training werden 
die Schüler an verschiedene G eräte geführt, nachdem  eine lockernde K ö rp e r
schule oder rhythm ische Schulung vorausging. E s gilt eine gewisse G run d
lage zu schaffen, einen Schatz an U bungsverbindungen zu sam m eln, die 
allgem ein der K räftigung der M uskeln, der Stütz- und Spannkraft dienen.

G leichzeitig erlernten, verbesserten und feilten wir die M eisterschafts
übungen und setzten diese A rbeit fort bis zum Prüfungstag. D en A bsch luß  
bilden im m er einige Spiele und Staffeln.

A us den erworbenen Punkten bei den Schulm eisterschaften ergibt sich 
dann die erste Zensur im F ach  Körpererziehung.

U nsere angespannte A rbeit fand schon in den ersten W ochen  eine 
kleine K rönung. Beim G ruppenausscheid der Kindersportschulen  in N o rd 
hausen, wobei sich die K in der- und Jugendsporlschulen H ettstedt, M einingen,



N ordhaus n und B ad B lankenburg gegenüberstanden, errangen wir für 
unsere S ch ule den M annschaftssieg in den Klassen A M ädchen um! Jungen 
und i:i K la sse  B der weibl. Jugend. A uch  in der Einzelw ertung waren 
unsere S chüler erfolgreich. H elga  M usew ald ( n  und Fred Ackerm ann (2)  
wurden G ruppen sieger in der K lasse  A . U rsel G ro s se (3) belegte den 
2.  P latz. In der weibl. Jugend kam en H ann elore M eister (4) un>l Eveline 
H a d lic h (5 )  gem einsam  auf den 2. Platz.

A m  2. 3. 55  traten unsere K lein en  zu den K iH sm eistcrsoliaften in 
R u d o lstad t an. D ie M äd el- und die Jungenm annschaft wurden Kreism eister.

A m  27 . 3 . 5 5  konnten wir bei den  T ischtennis-K reism eisterschaften  
3 K reism eister stellen: K la u s Erdm ann, V ero n ik a  M üller und im D oppel 
V olker M un d —  K u rt K ahle .

B ei den B czirks-W aldlaufm cisterschaften  errang die K inder- u n d ju g e n d - 
sportschule den 2. P latz mit der M an n sch aft: K n oIl(6) - L eh n er(7) • U nter- 
dö rfer(8 ) -  K a ld arasch . Eine klare F ehlentscheidun g brachte uns um den 
K reism eistertitel.

E tw as w eiter zurück liegen d ie  B ezirksm eisteischäften  im W intersport, 
bei denen H eid em a rie  K ä ß m an n  (9) drei 1. P latze  heim brachte. 1 j\ '1 age nach 
d er E röffn u n g unserer S ch u le  nahm en wir an den Kreism eisU rschaften 
im  W intersp ort in B arigau  teil. P eter H e m n an n ,
G u d ru n  W ad en b a ch , H eid i Pietsch und T rautel 
Stark brach ten  K reism eistertitel m it n ach H ause.

K ü rsch n er, stellv. D irektor

Liebe Eltern!
Eine wichtige Zeitschrift, die Sie über viele 
pädagogische und erzieherische Fragen unter
richtet, ist die Zeitschrift  „ Elternhaus und 
S c h u l e -  Wenn Sie einen Blick hinein getan 
haben, werden Sie bestimmt ein Abonnement 
nicht bereuen. Eleljf



Nadelwerkunterricht
Der Nadelwerkunterricht in den Grundschulklassen macht im allge

meinen viel Freude. Die Schüler arbeiten fleißig mit und halten gute Disziplin.
Ein e Ausnahme bildet nur die Klasse 8. Der Lehrplan sieht in dieser 

Klasse Nähen vor. Als mich vor einiger Zeit einige Schülerinnen baten, 
ihnen doch im Hinblick Oberhof beim Stricken von Söckchen, Mützen usw. 
behilflich zu sein, kam ich ihnen natürlich entgegen.

Allerdings nutzten das einige Schülerinnen dahingehend aus, daß sie 
direkt verlangten, nun auch Sachen für ihre Puppen im Unterricht stricken 
zu dürfen. Sie gaben z. B. an, ihre Eltern hätten kein Geld, Material 
für die lehrplanmäßig anzufertigenden Sachen zu kaufen. Darunter leidet 
naturgemäß auch die Disziplin des Unterrichts, so daß ich in der Klasse 8 
z. Zt. Schwierigkeiten habe.

Ich bitte deshalb die betreffenden Eltern, ihren Töchtern das notwendige 
Material zur Verfügung zu stellen und sie auf die Notwendigkeit des 
Unterrichts im Nadelwerk hinzuweisen. R osa Müller

Lehrkraft für Nadelwerk

Gewichtiges
G e w i c h t s z u n a h m e  bei unseren Sc hü le rn

Wichtig bei der erhöhten Zahl der Turnstunden unserer Schüler ist das
Halten des Gewichts oder die Gewichtszunahme.

Eyring 0,9 kg Sachse 5,5 kg Lübker 7,0 kg
Heinicke 4,5 „  Stumpf 2,6 „  Schmidt 9,0 ,,
Hadlich 2,6 „ Schoele 4,1 „  Unterdörfer 1,8 „
Meister 6,5 ,, Voigt 2,5 ,, Weber 2,8 ,,
Markei 1,0 „ Wadenbach 0,1 „ Ruderich 2,1 ,,
Kürsten 2,3 „  Binder 4,0 „  Kodiert. 2,2 „
Springer 1,1 „  Körner, Chr. 5,9 „ Fischer, Klaus 3,7 „
Grund 9,0 „ Kamin 7,6 „ Fischer, Gerh. 4,6 „
Kutza 2,0 „  Müller,Veron. 5,3 „ Hermann, R. 2,7 „
Thum 2,8 „  Pietzsch 6,8 „ Haake 2,0 ,,
Jarosch 2,9 „  Quarg 3,8 „  Jendrze 5,1 „
Sanner 1,4 „ Kahle 4,0 ,,
Grosse 6,3 „  Polack 0,4 „
Käßmann 7,2 „  Kaldarasch 3,1 „ Puffe 6,6 „
Kieschnick 3,1 „ Knoll 1,2 „  Stüllein 6,2 „
Kokel 5,7 „  Körner 3,1 ,. Schulze 6,0 „
Musewald 3,7 „  Lehner 4,6 „  Kühn 3,0 „

Das war der Stand im 
anderen Schülerinnen).

Januar 1956. In der nächsten Schulzeitung die 
K i n d le r ,  Krankenschwester



Langeweile?

Sind es böse Zungen, die davon reden, daß an der Kindei- und Jugend* 
Sportschule manchmal Langeweile herrscht? Urteiler» Sie einmal,liebe Ellern!
24 Stunden hat unser Erdentag mit seiner Nacht (aber die ist ja be
kanntlich zum Schlafen da). Addieren wir also: täglich 8— io Stunden 
Schlaf und Mittagsruhe, 5 — 7 Stunden Unterricht im Schulgebäude, die 
Hausaufj>abenzeit, auf alle Tage der Woche vn teilt die Stunden der ein
zelnen Sportdisziplinen, der verschiedenartigsten Arbeitsgemeinschaften, 
Pionierveranstaltungen, Kinobesuche, Wettkämpfe, Zirkel der Gesellschaft 
für Sport und Technik . . . haben Sie zusammenge/uihlt r 
Trotzdem! Wenn unsere Pioniere, FDJler und Schüler dei Klassen 8, 0 
und xo es meinen, so können sie sich an einer „Veranstaltun^sreihe“ mit 
folgenden Themen beteiligen: Vom Fernhören zum Fernsehen Kleine 
Anstandslehre: Wir machen Bekanntschaften, wie benehme ich mich bei 
Tisch und im Freundeskreis? —  Eine Vorstadt der Zukunft —  Yerlängeiuug 
des Lebens und die Wiederbelebung der Toten —  Doch du siehst nur 
die im Licht — Woraus besteht die Welt? —  Warum widersprichst du? —  
Unsere Blankenburger Umgebung —  Keine Kohle mehr, was dann? - 
Raketenflug in den Weltraum —  Wie wrurde die Erde, das Leben und 
der Mensch? —  Über das Verstehen junger Menschen —  Kitsch und 
Kunst im täglichen Leben —  Triebkräfte des Geschehens — ■ Vom Aber
glauben.
Was meinen Sie dazu, liebe Eltern? Schreiben Sie uns Ihre Meinung! 
Handeln wir in Ihrem Interesse? Wir wollen uns jedenfalls nach Fried
rich Hegel richten, der einmal sagte: „Es teilt sich die Schule mit der 
Familie in das Leben der Jugend. Durch das g e m e in s ch af t l i ch e  und 
ü b e r e i n s t i m m e n d e  H a n d e ln  der Lehrer und Eltern kann allein etwas 
Wirksames zustande kommen.“

W eig el ,  Lehret

Rückblick auf das Leichtathletikjahr 195S 

Liebe Eltern!
Wenn Sie einmal einen Blick in den Leistungsspiegel 1955 der Sektion 

Leichtathletik des Bezirkes Gera werfen, dann finden Sie vor allem in der 
männlichen Jugendklasse B sehr oft Namen von J ugendlichcn der SG 
„Dynamo Dittrichshütte“. Diese Jugendlichen sind Schüler unserer Jugend- 
Sportschule. Im Rahmen der Wettkämpfe der Sektion Leichtathletik der 
D D R  starten sie als Mitglieder unserer Patensportgcmeinschaft „Dynamo 
Dittrichshütte“ . Trotz ihres kurzen Aufenthalts an der Jugcndsj>onschulc 
konnten sie ihre Ausgangsleistungen teilweise erheblich steigern. Die Besten
liste einzelner Distiplinen wie Stabhochsprung, 1000 m-Gehcn und Hammer*



#

Aktueller Sportbericht
Lehrer -  Schüler K l.9 koinb.S:? (4:3). Uaterdörfer im T<r verhinderte höhere Niederlage.

Das war der erste Kam pf —  Lehrer gegen Schüler —- unserer Schule. 
Aua dem Wandzeitungs-Sportbericht einige Ausschnitte: „A m  gestrigen 
Tage fand vor zahlreichen begeisterten Zuschauern unserer Schule das 
erste Hallenhandballspiel — Lehrer gegen Schüler —  statt. Um es gleich 
vurwegzunehmen, es wurde von beiden Seiten ein schnelles und ab
wechslungsreiches Spiel geboten. W as die Lehrer an Technik und Kraft 
voraus hatten, glichen die Schüler durch große Schnelligkeit und Eifer 
wieder aus. In der Lehrermannschaft ragten besonders Kleppe in der 
Verteidigung und Schwarz sowie Kunze im Sturm heraus, während bei 
den Schülern Unterdörfer im T o r, Knoll in der Verbindung und Haucke 
im Sturm die besten waren.“ K a - G e .

Vorbereitung des neuen Schuljahres
Die Lehrer unserer Schule beginnen am 25. August mit der Vorbe

reitung des Schuljahres. Die Leitung der FDJ und der Freundschaftsrat 
der JP kommt n am Montag, den 2 9 .8 . in Bad Blankenburg zur V01- 
bereitung zusammen. Ab 26. 8. haben wir 20 Oberschüler liier zum Training, 
um mit ihnen am 3. 9. nach Dresden zu fahren. E. Schwarz, Direktor

II
' l

Rangliste der Schulmeisterschaften in Gymnastik und Turnen

Mldel Klasse B
15. Kamin 34.20 4. Herrmann 34-4 5
15. I.ippniann 34.20 5. Szvska 34-40

l .  Binder 39.00 t6. Körner 33-»5 6. Pollak 34-25
». Ti-titsch 38-35 17. Seidel 3i-7o 7. I.uft. Jörg 34 20
3. Wscl*einajjel 37.40 18. Pietsch 3 '.*S 8. W acker 33-80
4. K.dwa 37.00 IQ. Kilian 30.05 9. Zfll tisch 33-65
J. Finn 3<*-5s 20. Platner 29 83 10. Mundt 33-55
fc. Caprlle 3<>-43 21. Schvt arz 37.75 l t .  Herrmann, M. 33-25
7. Offenbar d t 36.20 2 2. Seifrrt 27.30 12. Tammler 32 95
8. Trtpler 36.13 J3. Grimmer 26.20 13. Kahle 32.30
9- 36.00 3 4 . Müller 8.65 14. Kasche 32.20

ICK Stumpf 
I I . Neifarth

3300
3v s 5 Jungen Klasse B

15. Voigt
16. Wollny

31.60
30.85

t J .  Werbt rieh 33.10 t, Rödiger 37.40 17. Kipper 30.75
13. Beckmann 3S-°5 a, Kalmke 36.20 • 8. Dieckmanns 30.70
( 4 . Schindler 3 t 00 3. Hornung 34-50 19. Mann 29.20

Di* sportlichen r.eset«- sind streng und hart. So mancher veipatite »eine Cbong und 
sah »ich «lann am Tabellenende.

Liebe Eltern!
W ir würden Sie bitten, für die Schulzeitung einen U nkostenbeitrag 

von DM  0 ,10  -tu entrichten. W enn Sic damit einverstanden sind, las.<*en 
S ir un< das bitte wissen. E. Schwarz, Direktor

Km itrr »»ml fwgt*n«i*»$*'tfc*rh»»k* fV iirk n  i W  Blank*«har*. S trifle  der Jnjjrml l * : Tftefon : 1*2
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